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Der Friede von Lauſam. 
Die offizielle Vollſitzung der Laufanner Könfe⸗ 

erzielten Einig Mieus⸗ „Damit. ſind die Arbeiten der 
Konſereng offlötell abgeſchloſſen und der Frieden im 
Orient iſt virtuell geſichert 
Vertrages findet am 24. Juli in Lauſanne ſſtatt. 
land wurde eingeladen, innerhalb von drei Wochen 
das Micerengenabkommen in Konſtant opel, ön 
unterſchreiben. — * 

Nach ihebet als achtmongtigen diplomati Hen 
Kämpfen iſt bei den Orientverhandlungen in Lau⸗ 

  

     

  

den Alliterten und der Türkei zuſtandegekommen. Die 
in den letzten Tagen wieder aufgetauchten Streitpunkte 
werden an dieſer Einigung wohl kaum viel ändern. Es 
kann erwartet werden, daß die Unterzeichnung des 
neuen Orientvértrages demnächſt erfolgt. Das dturki⸗ 
ſche Kabinett hat bereits Ismet Paſcha mnit der Unter⸗ 
zeichnung des Friedensvertrages betraut, ein Beweis 
dafür, daß von türkiſcher Seite keine weiteren Wider⸗ 
Künde 0 Vrge die erzielte Einigung zu erwarten ſind. 

rgöbnis der Lauſanner Konferenz bedeutet in 

densvertrages von. Sèures und inſofern einen großen 
Erfolg der Türkei, die ſich die Gegenſätze innerhalb der 
Altiekten, ſowie die 

trüges von ſich abäuſtreifen. Auf der anderen Seite 
jedoch bedeutet Laufanne einen Erfolg der engliſchen 
Politik, die es verſtanden hat, die franzöſtſche Sonder⸗ 
politik im Orient zurückzudrängen, die Türkei von der 
Seite Sowjetrußlands loszulöfen und die Hegemonie 
im nahen Orient wieder an ſich zu reißen. 

Urſprünglich arbeitete England nach dem Abichlus 
des Welttrieges auf die völlige Auflöſung des türki⸗ 
ſchen Reiches 
der das engliſche Kolonialreich in Aſten bedrobt wird, 
zn befeiti en. Dem widerſtrebten aber Frankreich und 

Italien, die durch den Untergang des kürkiſchen Rei⸗ 
ches ihre bevorzugte Stellung in Vorderaſien zu ver⸗ 

ů 

  
lieren fürchteten, und die deshalb bemüht waren, die 

Tütrkei, wenn auch in beſcheidenem Umfänge, z zu erhal⸗ 
ten. Der Friedensvertrag von Sévres war ein Kom⸗ 
promiß zwiſchen den engliſchen und den franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Anſchäuungen. Doch durch dieſen Frie⸗ 

densvertrag war der latente Gegenſatz zwiſchen. N⸗ 
land einerſeits, Frankreich und Italien andererſeits im 
Orient nicht beſeitigt. Um der Vormacht Englands in 
Vorderaſien Leukgesenznarboſten, ſchloß Frankreich am 
20. Oktober 1991 einen Vertrag mit der Angoraregie⸗ 
rung ab, deſſen Geheimklauſeln die Franzoſen. zur un⸗ 

igeſchränkten Unterſtützung der türkiſchen Nakiona⸗ 
us Verpflichtete, die den offenen Kamp: 

Sépresvertrag aufgenommen hatte. Durchk 
die gleichzeitige Anlethnung der Angoraregierung a⸗ 
die Sowjetregierung, die die Türkei im Intereſſe de⸗ 
Bekämpfung Englands mit Waffen, Munition, Geld 
im. unterſtützte, war die Stellung Englandc im nabe; 
Orient außerordenklich verſchlechtert mofdche Se 
wurde noch ſchlechter, nachdem die mit eugleſcher 

in Anatoli en 
ahre von der 

    

    

Emmung und materieller Unterſtützun 
Anpſende griechiſche Armee im vorigen J 
Türkei beſiegt wurde. 

In dieſer ſchwierigen Situation vollzon die eng⸗ 
liſche Politik eine kühne Schwenkung. Sie näherte ſiel 
der Türkei, um Aherd eine Reihe wichtiger Kongeſ⸗ 
ſionen den Sert, Engt in Borderafien auszulöſchen. 
Dadurch parierte land den Schlag, den das ver⸗ 
bündete Frankreich n Secndhn den ueete e 
der Angoraregierung verſett Herebungen ein m — 
zen den ſowjetrußfiſchen — 

die Unte ng der Li 
Malma rin Aſien zu unterhöhlen. Mouch Et 
Schwanken und 
dieſer Kompromispotitik, wahei wohl hauntfächlich 
wirtſchaftliche und Finanzielle Erwägungen den 

  

    

    
breu im Kriege ſtebende Türkei bat nach vergel 
riuchen, ſich die Mittel für den wirtſchstellchen ie⸗ 

  

ſeheli, daß ſie ohne die Anierſtützung des enutl 
Selbmarktes nicht vorwärts kommen könne, und 
ſte mindeſtens einige ihrer Schulden zahlen und ihr⸗ 

chäftlichen Verdindlichkeiten erfünen müſſe, um 
eber Anſchluß an den internationalen Bandel zn »r⸗ 
ügen. 

Dies war die Siinatien die ſich iminer dentticher 
während der eckien Verhandlungen in Lahſanne in 

    

   

renz endete mit einer vollen Beſtätigung der geſtern 

Die Untergeichnung bes 
uß⸗ 

janne en ic) eine grundſätzliche Einigung zzwiſchen gen 

Polttik Frankreichs ihre Int 

pielen Punkten eine weitgehende Reviſion des Frie⸗ 

Hilfe Sowjetrußländs zunutze ge⸗ 
maächt hat, um einige der drückenoſten Feſſeln des Ver⸗ 

hin, um die paniſlamitiſche Gefahr, von 

die en Wunche — ů 

'ern betrat die Türket den B. ben; ö 

ichlag gegeben babrn dürften. Denn die Meegſf en 

ränkbau des Lundes zu beſchaffen, ſchlicklich Eia   

i ier E 00 
Al infolge ber Wand Flas Zitta 
Gegenſatz zwiſchen England und S; 
eine erſprießliche 58 53 
Deßßdle. bildete. 

8 K ie erhältnis ſo verſchoben, daß das as polltiſche Kräfteverhältnis⸗ſo verſchoben, da 
im Ruhrgebiet beſchäftigte Frankrei vor der z mußte⸗ 

Politik Lord Curzons im Ortent zurückweichen; 
au, franzöſiſche Nationaliſt⸗ 

der Zeitpunkt der Lauſanner Verhandt 
(rankreich ſehr ungünſtig geweſen 

Orientfrage Zugeſtändni 
ſſen, um in der Ruhrfrage Die 

men. Der wirkliche Sachverhalt Sürfte 
daß die wie gebannt na hrgedlet ſtarr 

ſſen 18 Orient preis⸗ 
gegeben hat, ohne als Gegenleiſ 
ſentlichen Zugeſtändniſſe erlangt zu Ha 
Nach der grundſätzlichen Einigun⸗ in Lauſanne iſt 
die Sitnat nun die, daß die Türkei die Anerlen⸗ 
nung feſte⸗ zen gegen WB. weitergehender 
garien⸗ at, von d enland erlan⸗ 

‚rage im. Ir aige iet, heg L 
anellen für England beſanders wichti 
Völkerbundrat entſchieden wird, falls i 
halb von 8 Monaten durch direktes Abkomm 

ar Türker und Großbritannien erledigt. 
len Minderheiten i in der Türkei Wird 2 

ähnlicher uts wie in Polen und der Tſt ſlowake 
ber andererfeits werden die Kapitula⸗ 

ie Sonderrechte der Europier in der 
Türkei, aufgehoben, Wßoude deren-⸗ Weiterbeſtehe 
türkiſche Regierung beſonders heftig angekümpft 

Der weſentlichſte Punkt des Abkommens beſt 
aber darin, daß die freie Durchfahrt durch die — 
engen zu Waſſer und in ů8265 Luft, 
Friedenszeit erklärt wird. unct dieſe 
iſt die Merengenfrage, die Keit einem Jahrh 
Gegenſtand heftiger Kämpfe 

bildet, im Sinne der engliſchen Intereſſen ent⸗ 
ichieden. Die⸗Türkei bleibt erhakten, aber in den 

Meer erbält das flotte⸗ E ükwarzen 
ſtarke England die Seet wähbrend gleichzeitig 

der Frakfrage im engliſchen Sinue durch die Löſun, 
die marinetechniſche Stellung Eng Händs im 
Mittelmeer außerordentlich Verſtäckt 8 

Dieſe Löſung der Meerengenfröge 

im bſtlichen 

entet die 
wichtigſte Exrungenſchaft der engliſchen Pokitik im 
nahen Orient. Vergsbens hat die Aeeemen uüle 
verfucht, ſich dieſer Löſung entgegenzuſtemmen. Alle 
Proteſte der Sowjetregierung auf der erſten Konferenz 
in Lauſanne blieben aßland nicht viel und auf der zwetiten 
Konferen wurde Rußland — vfftzi 
den Beratungen auß d. „Die Spekul⸗ 
Sowjetregierung W0 
Angoraregierung —.— als eine Illufion. 
dem W‚e Makertet wů 

ſen, e materielle bwjetrußlands 
e Wie Mianer Srtupde im Stieh 
28 ſi e,. 
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Der Parteitag der Labour Party. 
Der Kongreß ut Arbeiterpartet — 

haergeſchenn in. Hamburg Eel der Ernene⸗ 
LI L. U 2 Duß Schicat des opialife 
ber Paltung der enollihen Kabelerperter nie, 

ſo 
Er , 

  

  zweilmächtigſten Partek des zweikmüchtigſten. Landes 
der ble Hatüinm Ler iſt nunmehr eſe Grtenntnis 
durch die Hartung Lateche Pariei ſelbſit noch be⸗ 
kräftigt worden. Zwei äatſachen geben der hentigen 

engleichen Arbeiterpartei ibre eigenartige hlſtoriſche 
Bedeutfamkeit: eritens die Tatſache, daß ſie — wie ſich 
der Kongreßvorſitzende ausbrückte, „an der Schweür 
der reitung“ ſteht, Keeſch u der Umſtamd, daß 
ſie die Einheit ber parteiwolitiſch und gewerkſchaftlich 
organiſierten Maſſen darſtellt. Dielje veiden Tat⸗ 
jachen ſiud der Grund, daß deralte uns Bewohnern des 
ellropäiſchen Feſtlandes geläufige Genenlatz von „End⸗ 
zler“ und „Ausenblickspolttik“ in ter Vabaur Partv 
braktiſch beürutungslos ißt; die Macht wird um des 
Endziels, um des Sozialiamus wilen ertämpkt, der 
gewerkichaftliche Kumpi wird — einer blöher ſütr 

ügland utgcahnten 2 mt jeztalistiſchem Geiſt 
erfüllt und der gewe Kackichles in der Leit 
der ſchwerten Wirtichatetriie in einen volitiſchen 
Auiſtleag umgewandeit. Und kech macht gerade die 
mönliche Mähe des Sieges Rir grokte Nerantwortlich⸗ 

  

     

    

   
     

       
  

      

  

keit und Norficht zur KAflicht. Es ist dabei ſelbſtver⸗ 
jtündlich Und sdies ſät alt dritte hihoriſche Tatiache 
zu erttähnen —, das die Ertahrungen der und 

miticleurun en Rernlutionen van 1917—16. die 
En in Frankreich und Italien während 

  

   Aianich 
der Jahre 182 2 au dieiem Verontworiungsgcfühl *— 

der engliſchen Sozialiſten Leigetrogen baben. Säb⸗ 
reud die Urbeiterparteien des Fehrlandes in Rieſen⸗ 
käömpfen und Vie Labenn: ichweres Lebrgeld bezahlen 
mußten, ains die Labonr Parin ibren O der p-ela- 
mentartichen unb gewerkfchaitlichen Tagcsaktisnen und 
ꝛtur weder gezwungen noch gewillt, den läanaſamen 

aber ſicheten Uiſchwung durch eine enticheldende 
Schlacht zu unterbrechen. Nuz aber ſtebi fie vor den 
Doren der Mocht im Bewußttiein ibrer Kerantwertung 
vor der Arbeiierſchaft Englands und vor der Ardeiter⸗ 
internatinnalc. 

Die einſtimmig angenommenen Beſchlunc des 

Lonizreßes beättslich der äuscren und inneren, der 

Finanz⸗ und Sczialpolitit liegen durchané aui der 

Linie der bisberigen Solitik der Labonr Bartn., welche 
bereuts in der von uns wiedergegebenen Eröffnnngs⸗ 
rede des Präßdenten Sabnev Webt zum Ausdruck kam. 
Meraui wir aber das Augenmerk noch deionders rich⸗ 
ten wollen, das ſnd einide Fragen, bei denen der 

Aongreß keine Ginſtimmigkett animses. und die gerabe 

W interetant find. daß,ſie die einzelnen Strö⸗ 
ngen innerbalb der erohes Labrur Ports erkeuncn 

   

      

  

   

   

  

wichtigüe Auseinandertetzung dieler Art 
uich an dae Abräſtungsfräge. Die Erurpe der 

1 Labour Rartu Kachte durch ihren Ber⸗ 
üdton zwei Anträge ein: in dem einen wurde 

äung riner internationalen Abrüſtungs⸗ 
v er andere enth 

an dir TarlamenzPiraftien, genen äsm:liche 

ausgaben der Kegierung zu kimmen. 
Deit. rertreten durch Sidnen Bebt une H. Hender⸗ 
Hrach ich ür den erſten, aber tgetzen den aweiten 

zut Partei, die obne Intrrichied gegen 
Ansdaben. auch gegen bolche der 

us dienen Jollen. tirum:, müfte fol⸗ 
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dem Vorſtandsmitglied Landsbilry jeſtottert“, 
daß der repuklikaniſche Antrag gar nicht zur Aüſlint⸗ 

Kant;, dieſer Vorgalſg von der hartnäckt⸗ 
entreue ber enten“ Wount ben 

8— hen 

    

gen und doch heiklen ungsfrage entbeen⸗ 
ů Mchte ion neßt be Altaber dieſer 

ů innerbalb der Parteimaſſen ſelbſt 
Hente er XEvadition fortlebt. 
e 900 erſcheinen beute als nicht ſehr 

den groſten einheitlichen, Beſtre⸗ 
'en ſte öle hiſtoriſche 

Anfgabe der engliſchen Ar aterhewegung nicht Er 
ſchweren. Die vom Kongreß vollzogene Wahl Maedo⸗ 
nalds — dieſes überzeugten Internationaliſten und 
tatkräftigen Tatſachenmenlchen — zum Parteivorſitzen⸗ 
den bletet eine Gewühr flir den im ganzen geſunden 
Sinn der Labour Partv. .— ů 

Kleine Nachrichten aus dem Ruhrgebiet. 
Oeſtlich vom Bahnhof Hottberg anf der Strecke nach 

Belbert iſt in der Nacht vom 16. 1. Juli 
2 MEr Lieit Deutſcher aus Gellexkirchen be mn. Hleber⸗ 23 ** 2 

nen H. 
Borgang a 
ein Putes 890 

e diefe⸗ 
weſentlich gegennber 
bungen der Labonr Partv. 

  

ſchreiten der Grenze von einem franzöſtiſchen Poſten 
erichoffen worden. Die Perſonaltien hes Wrico enen 
konnten noch nicht feitgeſtellt werden. — 

In Brakel haben die Krantzofen durch Anſchlag be⸗ 
Gren, Sabertch i8 leder. —4 iuf Lerſchoſſen die 

renge E i 2 en wird. ů 
Im Taunus, nürblich von Eltville, wurde ein Geld⸗ 

öhe von 27 Milliarden Mark von den 
Kranzyoſen beſchlanna Der Eiſenbahnoberſekretär 
Fleckner und zwei Nichtei enbahner wurden im Zu⸗ 
kammenhang damit verhaftet 

Auch die Alldeniſchen verjudet! 
In der „Glocke“ leſen wir: Neulich — es iſt alles 

möglich — kanfte ich unter einem Stapel Zeitungen 
das „Deutſche Tageblatt“ Mein Geld reutterte ſich. 
Denn in der Beilage fand ich einen vierſpaltigen Arti⸗ 
kel des Majors a. D. Karl Dinklage (Bilder deutſch⸗ 
völkiicher Geſchichte), der die verruchten Pläne der 
Weiſen von Jion“ in unrationeller Beiſe enthüllt. 
Ich bin nicht leicht zu erſchüttern. In der heutigen 
volitiſchen Braxris gewöhnt man uſich an allerband. 
Aber hier ſtiegen mir doch die Haare zu Berge⸗ 
üßile mictk verpflichtet, der Mitmelt die Kenntniſſe zu 
unterbreiten, die ich Herrn Karl Dinklage verdanke. 
Zuerſt. als nur Kleinigkeiten kamen, wie die, daß 
England, Frankreich. Amerika ufw. während des gan⸗ 
zen Weitkrieges am Schnürchen der Weiſen von Zion 
hbin und her gegenen wurden, regte ich ——— auf. 
Das war nicht neu. das Zatte ich ſchon Sei Ludendorft, 
Lem gigantiichen politiſchen Analphabeten geleſen. 
Aber dann kam Kerr Dinklages eigne Entdedung, die 
mir das Blut gerinnen machte: Auch die Alldeutſchen 
ſteben im Solde der Iuden! dch bätte meinen Augen 
nicht getraut, wenn nicht bei Kerru Dinklage wörilich 
falgendes geitanden hätte: 

Dieie zwei vom internationalen Freimaurertum 
Pewrägten unk ven allen vaaerriich Seeinfiußten Deui- 
ichen gealaubten Lügen wurden in brer gewollten 
Auswirkung kräftigtt unterüünst Durch das jefuitiſch 
naeleiiete Adeufichlum. Die Füßrer der Alldeut⸗ 
ſchen weren daran ichul“ SFaß das Rentiche Nriedeus⸗ 
angebot an den Jaren vom 16. März 1916 abgelehnt 
Würbe. Es konnte nicht angenommen werden in 
Anbetracht der gänslich verfehlten Polenvolitif 
Dentichlands. Die „Weißen von Jion“ fürchteten 
nichts raehr als einen eitigen Friedensichlus 
rder gar ein Bündnis zwift den beiden ihnen 
noch nichn gebrrigen Keichen Dentichland un Ruß⸗ 
land Sie verhenden es mriſterhaft, die jejuitiich 
Leindrren Aldentichen durch gleichseirige movriſche 

lunung ſich Lienſtbor zu muchen 
Entzienlich! Bem iii da überbaupt nvoch zu frauen. 

Ude ſich ioger bie Alderiichen dDienütbur mecht? 
Ee La HKilir, wo Ketteng“ Bei Dinklage, bei 
Am Ende ſind die, dir den alldentichen Ber⸗ 

Srnenben Gloß als Andenknecht Hrandmarken, 

transport in 
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ten. Die Kammer nahm 
e ů ei fünf Stimmenthaltun⸗ 

gen den Regierungsvorſchlag an, wonach die Dienſt⸗ 
Pflicht bei der Inſanterie auf 12 Monate, bei den an⸗ 
wirb Truppengattungen auf 18 Monate feſtgeletzt 
wirb. — — 

Eine bemerkenswerte Wahl. Nach einer Havasmel⸗ 
dung aus St. Paul in den Vereinig en Staalen iſt der 
Arbeiterſekretär Johnſon in den Senat gewählt wor⸗ 
den. Er erhielt eine große Mehrheit gegenüber dem 
Grens- der Regierungspartei, dem Republikaner 
Prens. ö — 

GeWicüdener im Ehrharbt⸗Skandal. Die ſoziali⸗ 
ſtiſche „Dresdener Voltszeitung“ meldet, daß gegen den 
Geiſtlichen des Lei V Gefängniſſes der Berdacht be⸗ 
ſteht, an der Flucht Ehrhardts mitgewirkt zu haben. 
Bie „Säichſiſche Stnatszeitung“ beſtätigt, da- eine An⸗ 
zahl Gefüngnisbeamten verhaftet worden iſt. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
  

ü Der Fall der däniſchen Krone. Die däniſche Krone hat 
im Lauſe des Juli weiter an Wert verloren. Infolgedeſſen 
find auch die Prkile ſtark in die Höhe gegangen. Am meiſten 
trat dies in Erſcheinung bei Kartofkeln und Fleiſchwaren. 
Die däniſche Krpue bat zum Teil im Versleich zu 1914 35 
Prozent übres Goldwries und 52 Prozent ibrer Kaufkraft 
verloren. Um das weitere Fallen der Krone zu verhhten, 
joll eine Balutakonferenz einberuſen werden. 

Die Semeisen, des Buchhanbels iſt vom Buchhändler⸗ 
börfenverein mit Wirkung vom 18. Juli ab auf 18 500 feſt⸗ 
geietzt worden. 

Rubrbeſetzung und Rotterdamer Haſenverkehr. Gerade 
die Ziffern des Rotterdamer Hafenverkehrs tun dar, daß die 
Beſetzung der Rubr eine von den Beſetzungsbehörden ver⸗ 
mutlich kaum beabſichtigte Wirkung gehabt bat Rotterdams 

Hafenverkehr iſt nicht nur hbinter die Ziffern Antwerpens 
szurückgefallen, ſondern auch hinter die Hamburas; und dies 

mit ſehr erbeblichen Tonnenbeträgen, ſo daß der Rückſtand 
gegenüber Hamburg nicht weniger als 1.67 Mill. Tonnen 
Aund gegenüber Antwerpen 1.37 Mill. Tonnen beträgt. 

Ein Bankzuſammenbruch in Holland. Der Beritcht, der 

für das Bankhaus Marx u. Co. in Roiterdam eingeſetzten 
Berwalinnaskommiſſion ergibt, daß das geſamte Aktienkopi⸗ 
tal mit den Reſerven verloren iſt, und daß außerdem eine 
Schuld von 3,3 Millionen Schulden untzedeckt bleibt. 
Dekerreichiſche Nutznießzer des Markſturzes. Die Ka⸗ 

iatrophe der Mart brachte den öſterreichiſchen Kapitaliſten, 
welche in dieſen Dingen bereits eine große Erfahrung haben⸗ 
ungebeure Gewinne. Das öſterreichtiſche Kapital hat in den 

lesten Jaßhren beträchtlichen Anteil an deutſchen UInterneh⸗ 

müngen genommen, und die Kapitalsabwanderungen nach 

Deutichland haben zu einer Zeit eingeſetzt, mo die Mark noch 
füpizig mal wertvoller war als die öſterreichiiche Krone. Die 

für den Aktien⸗ und Effektenverkauf notwendigen Mark⸗ 
bßeiräge ſind die öſterreichiſchen Kapitaliſten meiſt gegen hohe 
Zinſen ſchuldig geblieben, und jest können ſie dieſe Schulden 
mit ibren öſterreichiſchen Kronen für ein Butterbrot ab⸗ 
zablen. So hbaben die öſterreichiſchen Spekulanten, die auch 
durch das Einſtrömen des ſchweizeriſchen Kavitals hohe Ge⸗ 
winne erzielten, auch von der deutſchen Währungskakaſtropbe 

einen großen Nutzen. Gegenwärtig iſt die öſterreichiſche 
Krone beitändiger als der Schweizer Franken, und deshalb 
jlüchtet jeßt das ſchweizertſche Kapital ebenio nach Oetterreich, 
mie vor einem Jahr das öſterreichiſche nach der Schweis. 

Amerikaniſcher Ueberftuß an Landwirtichafts⸗Produkten. 

Von Nationalökonomen und Statiſtikern, die das landwirt⸗ 
ſchaftliche Departemeni zum Studium der wirtſchaftlichen 
Verbältniſfe nach Eurona geſchickt bat, wird berichtet, daß die 
ausländiſche Nachfrage nach Erzeusniſſen der amerikaniſchen 
Sanbwirtſchaft bedeutend geringer ſei als vor einem Jahre. 

Iunfolge der Ruhrbeſesung und der Lage am Balkan ſei die 
Kanfkraft Europas geſchwächt. Die Produktion babe ſich 

waßricheinlich in England. Frankreich. Belgien und ſogar 

in Dentichland geboben. Auch dadurch werdr ſich die Nach⸗ 
ü frage nach landwirtſchalttichen Erzeugniſſen der Vereinia⸗ 

ten Stuaten im Herbſt verxringer. Das Ergebnik werde 
ein Seizenprcis von weniger als 1. Dallar ure Bulbel fein. DWeise 

Utform ber Wirbeltiere. das Lanzetfiſchchen, writ äber die 
Rürmelir Lebeusdauer binaus friſch erhalten. So lebten 
dieie Tiere bei einer „(prozentigen Thoriumbeigabe vier⸗ 

bis fünznal ſo lauge wie die nicht damit bebandelten: eine 

Nuchrfälterart lekie drsimal ſo kange bei Bekraßluns mit 

é einem ähnlichen Thoriumprävarat wie die unbeſtrablten 
Schinetterlinge. Die Kadiumbeſtrahlung verzögert alſo den 
Sintritt der Weichlechtsreike. bewirkt eine Entwicklunasbem⸗ 

muuns und in ein Mitte! zur Lebensverlängerung und 
Jargerbaltung. Verbindert man den äwezäbrigen Kobl⸗ 
rabi unierer Gärten an der Blütenbildung, ſo bauert er 
als Karke. imer krästiger werdende Pflanze bis ins fünktt 
Aahr binein. Nach Berluchen von Gerer ſoll durch das Rie⸗ 
dime die Stärkebildung im Sicht end die Atmung der 

Belenze gehemmt, die Gärung der Heir aber atfördert 
werden. 

Der Partt und die Beine der Tänserin. Die berähmte 
irolterticht Bafleiidiva Cerrito. bie vor etwa god Jahren auf 
Der Oebr ibres internationalen Rahmes Ftand, batte ketren 
ſebnliherrn Sunich als vrm Papn empfangen m werden. 
Peus 1X. war indefen nicht geneim, dieien Munich zu er⸗ 
kEEAxz, unb er wirs jabretang alte Aubienzgeiuche der Tän⸗ 
Kerte zurüd. Schlirklich berten es die einſkußreichen Freunde 
Ses Gerrian aher doch erreichl. daß ber Papt ſich berelt fand, 

Sie kudringliche Damt, von deren welrlicher Bernfgtättskeit 
er ja nichis zu wißen Prauchte, zu empfangtn. Em Aasc der 
Asttern war der Pauſt mener der betiaen Gicheichmerzen 

Dir UDn »lagten, beionders ſchlechter Sannt. Er jſwang ſich 
ſedoch autt Kinwe zum Haien Spiek zu mahen und vermie⸗ 
Sie Scbene aui Pi- Ehelteit aler Geitfreuden, Pie Gergäns⸗ 
kichrit bes kurs bemehenen Lebens unb die unendliche Güte 

Sotres mii io erbeulichen und beredten Borten, baß däe tief⸗ 
Lerergte änzrrin mit den Borien: Ach, dättr ich doch den 
SSüren Mienbrn enrtr etlinteit!“ vör dem Reuſt zerkniricht 
Kuß Mie Arie änk, Gerabe in bisten Kusendlick vrrioürte 
ver Raps in den Kühen cinen brennenden Shmerk. der ibm 
àEAW SiSßeuihet entlacktt: „Ach ja, kst Tochter und weyn 

int Vüire Mätte., dann wäre ünd beiden gcholfen.“ 

Tas Mannbeimet Nuttonallbeater 
gkeit 2 * Spielzeit die 

enenten t Mehr Etril 
Miarxr Wobr rkufer der auch hier 
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Die augenblickliche Rechts- und § 
Die Denkſchriſt des Finanzſenators Dr. Völkmar 

iſt heute der Leſfentlihtertnſßengiors Dr. Volkmann 
ů V Finanzſenator unterſu cht 

keit übergeben worden. Der 
in derſelben zunächſt die 

mzlage. Sand m 
1 

    

genenmärtige Rechtslage in bezug auf die Währungs⸗ — rin reform. Die in Danzihg berrſchende ſtarke Inflation ideen, welche irgend éinen anderen Wert als Grund⸗ 10 eet 9. uüit Freie Stadt, ſondern durch das Deut⸗ lage für eine Danziger Währung nehmen wollen, iſt bér Ban⸗ 
teht, verurſacht worden. 

̃ Die Freie Stadt ha 
über keine Kontro 
aber auch keine Anſprüche. De 
bankhauptſtelle nicht zwingen, 
könnte ſie aber durch einen 
gen, ihre Tätigkeit in Danzig Sfapbes 
. Das neuerdings von der Sladtgemeinde 
herausgegebene Notgeld 
Währungsproblems von 
Notgeldumkauf beträg. 
ſamten Notenumlaufs in Danzig. 

Die Denkſchrift behandelt dann bie 
Freien Stadt. 
gewicht. Diee le 
Heberſchuß auf. 

1552 
ben. 
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24 
2 Der Staatshaushalt- iß . 

te vorliegende Rechnung weéiſt einen 

beſonders in 

Das Vermögen der Freien Stadt beſteht, abgeſehen 
von ihrer Stenerkraft, zum rößten Teil in dem Wert 
des ehemaligen deutſchen Reichs⸗ und Staatseigen⸗ 
tums, das Danzig auf Grund des Vertrages von Ver⸗ 

ieſes Eigen⸗ ſailles üugstfeilt worden iſt. Der Wert 
tums iſt noch nicht in den-Verhandlungen vor der Re⸗ 
parationskommiſſion endgültig feſtgeſtellt worden, er 
bewegt ſich zwiſchen 120 und 900 Millionen Goldmark. 

Die Päſſiva der Freien Stadk beſtehen zunächſt in 
den Forderungen der Reparationskommiſſion für das 
an Danzig abgetretene ehemalige Reichs⸗ und Staats⸗ 
eigentum, den Koſten der militäriſchen Beſetzung und 
interalliierten Verwaltung aus der Zéit vor Grün⸗ 
dung der Freien Stadt, über welche die Botſchafter⸗ 
konferenz än entſcheiden hat. Hinzu kommt noch die 
ichwebende Schuld, die neuerdings auf 2,200 Millionen 
Papiermark geſtiegen iſt. 

Die wirtſchaftliche Lage der Freien Stadt. 
Danzigs Wirlſchaftslage iſt gut. Arbeitskoſigkeit iſt 

nicht vorhanden. Die Handelsumſätze und der Hafenver⸗ 
kehr haben zugenommen. Die Banken und die Börſe 
haben ſich ſehr ſtärk entwickelt. Die vorhandenen Induſtrien 
(hatptſächlich Werften, ferner chemiſche und Zuckerfabriken, 
Spiritus⸗, Schokolade⸗ und Zigaretteninduſtrie, Holg⸗ und 
Metallverarbeitung uſw. finden lohnende Beſchäftigung. In 
den letzten zwei Jahren haben ſich (hauptſächlich infolge 
Aenderung des Zollſyſtems) zahlreiche neue Induſtrieunter⸗ 
nehmen in Danzig niedergelaſſen, die keils mit der Pro⸗ 
duktion beginnen, teils im Aufbau ſind. 

Danzigs auswärtige Warenumſätze beſtehen haupt⸗ 
ſächlich im Tranſitverkehr mit Polen und den anderen 
Stäaaten Oſteuropas; der eigene Handelsverkehr tritt hier⸗ 
gegen weit zurück. — ů 

In Danzigs Handelsverkehr ſcheint, ſoweit die bis⸗ 
herigen ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen dies beurteilen laſſen, 
die Ausfuhr dem Werte nach größer zu ſein als die Einfuhr. 

Danzigs Zahlungsbilanz wird von den Kennern ſeines 
Wiriſchaftslebens als aktiv angeſprochen. Dieſe Anſicht 
wird geſtützt durch die ſtarken Ueberſchüſſe an Deviſen, 
welche die Danziger Banken ans Ausland abgeben können 
und abgeben. 
Die Denkſchrift betont dann, daß die Mark zwar 

noch das ausſchlievliche geſetzliche Jahlungsmittel iſt, 
daß ſie aber mit der fortſchreitenden Inflation aut 
vielen Gebieten außer Funktion geſetzt worden jei. Die 
Denkſchrift fordert dann eine völlige und baldige 
Trennung von der Papiergeldwirtſchaft. Dieſes Biel 
könne nur erreicht werden, durch größte Sparſamkeit. 
Darüber heißt es in der Denkſchrift: 

Stäaat und Gemeinden müfſfen größte Einſchrän⸗ 
Er wel; Senr, ihre 5 alteé nach ser 
Währungsänderung im Gleichgewicht zu erhalten. 
Alle nur erwünſchten und ein Teil der notwendigen 
Ausgaben müſſen ohne Rückſicht anf Parteiprogramme 

Volksgunſt zurückgeſtellt werden, bis der Gene⸗ 
ſungsprozeß abgeſchloffen iſt. Die Steuergeſetze ſind 
umzuſtellen und bringen neue Laſten. Die Zwangs⸗ 
wirtſchaft kann — auch auf dem Gebiete des Wohnungs⸗ 
weſens — nicht mehr durch finanzielle Staatshilfe 
irgendwelcher Art geſtützt werden. Die Gemeinden er⸗ 
halten keine Anleihen, 
der Freien Stadt mehr. 

d) Es muß mit einer Uebergangszeit gerechuet wer⸗ 
den, welche Erſchwerniſſe und Abiatzſtockungen für das 
Erwerbsleben bejonders für die auf Exvort angewieſe⸗ 
nen induſtriellen Betriebe mit ſich bringt. Der Auf⸗ 
bau und die Erſtarkung der neuen Induſtrien und 
weiter zu begründende Beteiebe kénnen beeintrüchtigt 
werden. Zeitweilige Arbeitsloſigkeit iſt wahrſcheinlich. 

e) Die Erreichung des Ziels ſchlienßt auch kulturelle 
Gefahren in ſich. Es feien nur die Rückwirkungen auf 
die Danziger Hochſchuke, die zurzetit auf Zugng ans 
ſchwactvalntariſchen Ländern angewieſen iſt, erwühnt. 

Selbſtändigkeit einer neuen Danziger Währung. 
Da alle benachbarten Gebiete Papiergeldſußteme mit 
ſtarker Fuſlakion baben und vorauslichtlich in den nöch⸗ 
Ren Jabren ſich hiervon nicht befreien können, kommt 
ein Anſchluß an eines dieſer Geldiyſteme vorläufig 
nitht in Frage. Ob ſich die Hebernahme einer ſtabilen 
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iteht. — * SSSeei es ſnn n Sertnn eſchät 

tdem Danzig in Währnugsdemeinſchaft⸗ 

tder Reichsbankhauptſtelle gegen⸗ 
rechte und keine Berpflichtungen, 

kann die Reichs⸗ 
anzig zu bleiben, 

einen Akt der Geſeszgebung nöti⸗ 

iſt für die Erörterung des 
geringer Bedeutung. Der; 

t. nur wenige Prozent des ge⸗ 

Finanzlage der 
im Gleich⸗ 

Die kaſſenmäßige Lage iſt ſehr un⸗ 
günſtig infolge des Mangels an Betriebsmitteln und 

Zeiten nach einem ſtarken Sinken der 

Vorſchütſſe oder dergleichen von 

Das künftige⸗Geldſyſtem 
Zahlungsmittel zu begründen. Ett 
in die Papiergeldwirtſchakt müß ganz autsgeſchloſſen werden, eine vollcommene Stabilität iſt das wichtigſte 
Erfordernis für das künftige Geldſyſtem. Wenn auch 

  

      

      

minimale Schwankungen gegenüber dem wirklichen 
Go˙0 ibhar und an ſich tragbar find, ſo müſſen di⸗ nöglichſt beſchränkt werden, ſchon um das Vertrauen im 

neuen 
im Inläande und im Auslande zu dem 

„Danziger Gelde, auf welchem ſeine Umlaufs⸗ 
fähigkett und ſeine internationale Bewertung zum großen Keils beruht, zu gewinnen und zu erhalten 
„Die Baſterung des Sanziger Geldes auf Gold oder 

golbnahe Zahlungsmittel ſetzt voraus die Bildung einer ausreichenden Gold⸗ oder Balntendeckung. Da dieſe 
nicht vorhanden iſt und auch in 
ausreichend 

dars Währung 

    

  

roblem für Danzig nicht lösbar ohne 

der Höhe in Danzig nicht zu erlangen, Danzig iſt für 
ſeine Währungsreform auf eine Kreditaktion im Aus⸗ 
lande angewieſen. ů 
Danzig muß als Gebiet mit überwiegendem Hafen⸗j 

Tranſit⸗ und internationalen Handelsverkehr, ſowie 

wertbarkeit ſeiner Währung nuf den Welkmärkten 
ſtreben. Danzig iſt aber zu klein, ſeine Geldumſätze 
mit dem Auslande ſind relativ nicht groß genuüg, um 

retzelmäßige Notierungen ſeiner Deviſen an den 
Hauptgeldmärkten der Welt zu erhalten. Auch wenn 
dies erreichbar wäre, bleibt vorläufig zu bezweifeln, 
ob Angebot und Nachfrage groß genug wären, um ſtär⸗ 
kere Schwankungen zu vermeiden und die Bedürfniſſe 
des Danziger Platzes zu befriedigen. — 

Aus einer Reihe von Gründen überwiegend prak⸗ 
tiſcher Art eignet ſich hierzu für die Danziger Verhält⸗ 
niſſe am beſten das engliſche Pfund. 

Uebergangsmaßnahmen. ů 
a) Die Durchführung einer Währungsreform er⸗ 

fordert — ſchon wegen der vielen zur Begutachtung 
und Mitwirkung berufenen Inſtanzen, wegen der Ver⸗ 
handlung über einen Währungskredit, wegen der Bil⸗ 

hältniſſe in Danzig erfordern aber ein 
auch nur proviſoriſche Löfungg 

Vorſchläge für eine Währungsreform 
in Danzig. 

ů Endgültige Maßnahmen. 
3) Geldfuß—. 
Durch Geſetz wird erklärt, daß von einem beſtimm⸗ 

ten Tage nach Inkrafttreten des Geſetzes an alleiniges 
gefetzliches Zahlungsmittel der Gulden und der Heller 
(½1% Gulden) iſt. Als internationale Wertrelation 
wird das Verhältnis: 100 Gulden =1 Pfund Sterling 
norteſehen und durch die unten zu erwähnenden Maß⸗ 
nahmen ſichergeſtellt. 

b) MRünzweſen. 

Die Freie Stadt hat das alleinige Recht zur Aus⸗ 
prägung von Metallgeld. Die Ausprägung von Gold⸗ 
münzen wird geſetzlich in der Weiſe vorgeſehen, daß 
100⸗Guldenſtlicke, die das gleiche Roh⸗ und Feingewicht 
haben wie das engliſche 1⸗Pfundſtück, hergeſtellt werden 
können. Dieſe Geloſorte wird aber in größeren Be⸗ 
trägen aus Mangel an Gold einſtweilen nicht ausge⸗ 
prägt werden können. Es werden aber von der Freien 
Stadt Silber⸗ und Nickel⸗ oder Kupfermünzen geprägt. 
Die Silbermünzen haben ein Rohgervicht von 1 Gramm 
für je 5 Gulden. Der Umlauf des Silber⸗ und Nickel⸗ 
oder Kupfergeldes darf 100 Gulden aruf den Kopf der 
Bevölkerung nicht überſteigen. 
lNotenweſen. 2 — — 
Die Freie Stadt hat das alleinige Recht zur Ausgabe 

von Papiergeld. Sie überträgt es in vollem ümfange 
einer in Danzig neu zu gründenden Notenbank auf 
Grund einer Konzeſſion, die auf 30 Jahre verkiehen 
wird und verlängert werden kann. Die Stellung der 
Notendank wird durch ein Sondergeietz feſenelegl., Die 
Satzungen der Bauk werden vom Senat genehmigt, ihre 
Abänderunz bedarf der Zuſtimmung des Senats. 

Die Notenbank iſt ein ſelbſtändiges Unternehmen, 
das aber der Staatsauſſicht hinſichtlich der Innehaltung 
der Satzungen und der Konzeiſionsbedingungen uuter⸗ 
liegt. Dieſe Aufſicht wird durch einen ſtantlichen Bank⸗ 
kommiſſar ausgeübt. Die Noötenbank hat nicht die 
Funktionen einer Staatsbank; die 
Oie Geichiie de werden wi 
Die Geſchäfte der Notenbenken 
Notenbanken üblichen Weiſe 

e baldige, wenn 
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kt: Das Kapital Leſchrün à8 
betrügt 20 Millionen Gulden, von denen 25 Prozent bar 

Leindesabit werden müſſen, 75 Prozent jederzeit einge⸗ 
fordert werden können. Die Anteile der Bank ſind 

fremden Wäbrung empfehlen würde, kann nnerürtert veräußerlich. 52 ů — 
bleiben, da dies ohne Abichluß einer Wäahrungs⸗Kon⸗ Die Bantk darf Noten bis zien Betroxe von 500 Gul⸗ 
venlinn micht münlich wärr, und- u icniteht- in I den anft den⸗ Belch aüt. 

  

ſtem nur auf, Göld vder goldnahe 

uUeberſchrei 

Jahrzehnten nicht in öhe angeſammelt werden könnte, ſo iſt 

einen Währungskredit. Dieſer Kredit iſt in ausreichen⸗ 

auch als Geld⸗ und Börſenplatz nach leichteſter Ver⸗ 

bung einer Notenbank — noch geraume Zeik. Die Ver⸗ 

   
    
    

    

   
      

    
    

     

Ein zweites Verſinken ; K 

     

  

Eine Ausgabe von Noten it 
nur zuläſſig, wenn berſteigen 
den Grundſätzen für die Notenreſe . tung des Höchſtbetraßes iſt ei U 
von 5 Prozent zu zahlen. äᷓäw 

Bis die Notenreſerve gebildet beſchränkt ſich der 
Höchſtbetrag der Gewi imudie Aktio⸗ nürr auf 4 Progentt SB Die Notenbank iſt freivon birekten Steuern, Hat aber, ſobald ein Gewinn über 4 Proze rtei 

zuführen. 
Ein Entwurf für Satzungen 

der Notenbank iſt in den Anlag 
d) Feſtléegung des We 

zwiſchen Guld 
Sterling. — — — ä——* 

Die Notenbank muß in London eine Geſchäftsſtelle 
haben. Sie wird bei dieſer an Private Schecks auf'ihre 
Schalter in Danzig, die auf Danziger Gulden in, Be trägen von mindeſtens 5000 Gulden lauten, gegen Ein⸗ 
zahlung von engliſchen Pfund Sterling verabfolgen, 
und zwar zu einem Kurſe, der & 1.„ (1. Pfund Ster⸗ 
ling: 1 Penny) für 100 Gulden nicht überſteigt. ö 

Die Notenbank wird ferner in Danzig bei Einzal 
lung von Dauziger Gulden oder von ihren eigenen 
Noten in Beträgen von mindeſtens 5000 Gulden 
Schecks auf ihre Geſchäftsſtelle in London verabfolge 
ſobald die Gulden oder die Noten zu⸗ einem Kurſe von 
9j0 (19 Schilling 10 Pence) fü⸗ 100 Gulden oder 
niedriger angeboten werben. — 

e) Verhältnis von Re 
Danziger Geld⸗ ů ö‚ —* — 
Ein Umtauſch von Reichsbanknoten oder anderen 
Markzahlungsmitteln in Gulden findet nicht ſtatt. 
Vom Tage des Inkrafttretens der neuen Währung an 
bans ai Reichsmark wie eine ausländiſche Valnta be⸗ 
andelt. ö — 

Alle an dem genannten Tage beſtehenden und 
Danzig zu erfüllenden privatrechtlichen Markfordern 
gen können nach Wahl des Schuldners in Mark ode 
in Gulden erfüllt werden. Wählt der Schuldner Er⸗ 
füllung in Gulden, ſo erfolgt die Umrechnung zu einem 
Kurſe, der am Tage des Inkrafttrotens bekannt g 
macht wird und der Tagesnotiz für engliſche Pfunde in. 
Dansig mit einer leichten Abrundung nach vben eni⸗ 
ſpricht [z. B. wenn 1 Pfund ⸗1450 000 Mark noticren 
ſollte, „o wird das Umrechnungsverhältnis feſtgeſetz 
auf 15 000 Mark — 1 Gulden). Die Wahlerklärung 
muß dem Gläubiger am dritten Tage nach der Bekann 
gale des Umrechnungskurſes zugeben. Erfolgt ſie 
verſpätet oder unterbleibt ſie, ſo ſind die Markforde 
rungen in Gulden zu erfüllen und zwar nach dem be⸗ 

    

   

   

      

      

    

    

  

   
     

   

  

   

    
       

  

   

  

   

    

   

   

    

   
   

   

   
    

   

  

     

   

  

   

    

    

    

   
   
   

  

     

    

   

    

  

   

    

   
   

  

erhärtniſſes 
en und englif Em Pfund 

  

  

ichs märk und 

  

  

ianntgeheßenen Unreckrungbtnrcfe. 
Uebergangsmaßnahmen ů— 

a) Die in Frage kommenden Maßnahmen vergeben 
ſich aus dem der Oeffentlichkeit eüerg esen Enkwurf 
eines Geſetzes zur Schaffung eines feſten Wertmaß 
ſtabes in Danzig. Als Auswirkung eines ſolchen Ge⸗ 
ſetzes wird ſich alsbaid ein ausgedehnter Goldverrech⸗ 
nungsverkehr ausbilden. 

d! Geſetzliche Maßnahmen fikr die Einführung einer 
Goldverrechnung ſetzen deren Sicherung vorans. Et 
iſt nicht denkbar, daß die Reichsbankhauptſtelle in Dan 
zig ihre Funktionen der Sicherung des Zablunas⸗ 
mittelbedarfs auch gegenüber einem ſolchen Goldver⸗ 
rechnungsverkehr durchfüären könnte. Auch iſt es nicht 
unbedenklich und überdies nicht erreichbar, den dri⸗ 
vaten Bankinſtituten es zu überläſſen, die erforder⸗ 
lichen bankmäßigen Deckungen zu,⸗Heſchaffe 
kann nur durch eine unter Stäatsaufſicht tehende und 
nach beſtimmten Normen arbeiiznde Ansgieichsſtelle 
für den Goldverrechnungsv geſchehen. Dieſe 
muß ſelbſt über ausreichenden Kredit in engliſch 
Pfund Sterling verfügen, um ben Goldverrechnun 
verkehr xealiſteren zu können. —— .— 

Die Erwägungen fübren dazu, die Ausgkeichsſtell 

éů 

  

  
       

  

  

in enger Füblung mit den Danziger Vaen als ſeld⸗ 
ſtändiges Inſtituk bald zu belden und ſie ols einen 
Sörläufer ber Notenbank zu behandeln. lcher 
Keim für die ſich entzsickelnde Notenbank bat große 
Vorkeile, auch für die Wirkſamkeit der Notenbank ſelbſt 
eriongefrägen, kechmiſche Vorbereitung uſm) 

Die Ausgleichsſtelle iſt Zurſtittzen durch einen Vor⸗ 
kredit auf hen, künftigen Währungskredtt. Die Höhe 
des errrsderiichen Vorkredtis wird auf 200 600 Piund 
 



    

Das 2. Be AKrksturnfeſt der Arbenler aurei- 
und Sportler. üů 

Heute, Mittsstch, Sternlaut nach den umm. 

Der Auitakt deß Feſtes iſt mit dem Felt der Klei 
ehi me erlolgt⸗ Pie . ſeſeben mit Helcdem Etter nud 

mit weſichrh. Sioih die Kleinen⸗iht aeen Detfingen, Die mu 
tnweinerlich ln feliſene Empfindun rälen. Wer ober 
blanbl, Eie Sundesleitan, werde nü alles brwälttgen kön⸗ 
nen, ber but gefcbit Gewiß aibt ch um sset lichte. Ovſer 
an Leiß und Seele, nur um daß Ren zum KErfolg zu bringen 
65. Las erſtt große us ſ ain 1 ſerm kieinen 

  

Vändchen, und es mird noch man⸗ kaden, baß won 
in. Aher man fann bente die baben, daß pon 

ſerten ber Fehlettune alle ueeee 8 Suräus. und ſeißt · 
gelrgt find. Jetzt haben die erwachtenen Turnarnofſtunen 
und Turuer ihr Können zu geigen und au bekunden, dad aueh 
die Arbelterturner geichullt Ibealiſten im Turnen uns 

    

   
   

   

   

  

   
   

    

   

  

    niere in der Arbeiterbewesunn ünd Dem der 

thrn gebt bene. Mitiwoch, den 18 t ein Stern ⸗· 
»n Startnunkten⸗ Itr. Longiubr. 

Sserbertor. Schleuſengaſſe, Thorn⸗ 
ů t werden ſich die Sportler und 

Svorlleriunen ssre ästlltcr arbden Scraben Danziaßb nach 
Ziei Laniarlat Remegen. Ibre Ankunft erfviat um 

Der Arteiter⸗ En Konsrrt wird von 7 Uür 
Sukfarlat ein Kondert gebtyp. Die Dan ⸗ 

mint auch dirir Weranfattuna als dir 
din Kaßen rrichtinen. 

V 8. Nent 21, Jull. ertelgt unter Miimirkuns 
16 des die Erekrnung ker Vundessdetle. 
Keueinrichtung ie ln der Arbeiier-Tuürrbewegung 

verwärik setan. Ter Zwed dieles An⸗ 
Ey nen Leittra in techniſcher und 

üicßt. Dit Schule bat mm ZSiel. nur 
en. Sit verypflichtet hre Schüler auf 
Sine Vrüinng von Peuielden. Wie in 

ſol dic Kaatliche Anerkennung 
dat auch dirtes Zicl erreicht 

berigen Terltett Ser Schule., Eie bic 
dir Ertsffnnntstelier etmargeflt hat. werden 

naden. Mäßchen. Turnrrinnen, in allen der 
enden Mebangen er Können scicen. Rür 

weidten TRruer. jowit fur jeden Teilnehmer 
er von Dentung in. Voffen wir aber arich, 
den von Danzis. iewir sämtliche kommunalen 

vor allem nniere Ärbeiter⸗ 

    

  

   

   

  

      

  

   

    

   

    

  

   

      

    

   

    

   

  

    

  

r beicvodnen. 
Sountaa bedinn: mursens 7 Ubr 

nrien ſür Leichtathleten, vdann ſfolgen die 
nerüchen Serttametct. Miu Stols tann man wobl ſaden. 
e cingd der grösten Turn-⸗ und Srortfche in Danai 

Kicht weßiszer als NAu, Metttampiteilrchmer Rellen 5 
kriich krößlichen Kampi. Ans unſerem Mutterlande er⸗ 

anrn Aunderngeneßen. um an dem Fen teilzunebmmen. Wir 

ten von der Tonztaer ÄUrbeiterichell volte Anteil⸗ 
Aune und dikten um Ausichmückung der Süuier. Turner⸗- 

an Empicmen ünd ven der Weichstliähellc und von 

  

    

  

      

  

Neuer Lohntarif der Sicatsarbeiter. 
Lie Staatsarbciter in eln zener Lob.arif abee⸗- 
Er secri rückwirfend ab v. Iuli folgende Stundca⸗ 

-?: 

   

    

        

  

    

     

    

   

       
   
   

gLelezutt Handwerker über 22 
Drisrr. Angelernie Ar⸗ 

: Unarlernte Arbeiter über 
Arbeirer vom volenbeten 

Asigbre: Ganbarfer 16 
& M2. unaelietutt ArPeiter 

„e Arbriter »n 14—415 Jahren 5. von 
EII., von 76—17 Irbrrn II Xf., von 

      

      

Mk. ungtlerntt Arbebertänts aber 
LNenbmand 11 31 ., hee ridenen 
— edeaiuteer — AeEen⸗ 

    

Stnläcee Askeitrrinnen ven 14— 
ren 15—13 Jabrcr 175t K?. zc½ **— 

Jedrea 
is Srgrnger Heunsnz 

      

   

  

   
     

      
    
   

  

   

Die Tat des Dietrich Stobäus 
XeEeMman voen Ker Halsee 

Le? 

      

   

    

      

        

      
   

    

      

  

   

    

   

  

   
   

      
    
  

  

  

   

    

    

     

   

  

   

    

Die Monatslobnfave 

  

E A. S an 83 nagenh. Bpö 
Dtit., fär e, Cand Ke⸗ ieis Vie 50 85, 2, öů 
für Suchen,, Han e, Wlſche⸗ und Stationsimädchen s 108 O 
bis 449 Sl5 Mk. 

Dir⸗ Len Mendt aud ü betraänt ob II 1018 105 000. 1. 

(Baaubepn un, genihges.Me Seise,esrue Ariün 
halten keine Wt ee Dte monaklichen Ki iubers Sil⸗ 
en 1 W.6 enas L. Juli K ein Keind bis zum vollen⸗ 

Aum vollendeten 1. deten 8. 6 vi 101 03 
Lebenslabre 188 Merl. Pts 1 vollendelen 21. Lebenß⸗ 

machekranen) jabre 188 00 Mar Amünntiche n 
und nicht voll beictingir Imänm unt Neiblicreh Arbe 
ter erbalten ein Drillei der irzekligen Kinderbeihmken. 
urt PWonaighnnt nias. M„6 die Stunde berech⸗ 

Dleter Lobn 
lich Eillichwetaend am jeweils 15 Taße, wenn nicht vor 
kauf dieier Keriſten vom Senat der⸗ —— 
eiuerlelis ober der Geſamibeit ber vertra 
werklcbaften autererfeits ein Antag auf neue Nerhandlitn⸗ 
gen geikellt wird. Die zu feihtenden N. Men, Wen ſotken 
kväteitens am Frreitag. den 2 5. Mts. er 

Noiſtandsbeihilfen fülr Smeisbennte 
ur Staatobeamte und die Geamten der Stadigemelinbe 

S üslich der Beamten im Vorberetungä- unb 
nüsdtentt werden nach einer Berorbuung dens 

Senatt Nolſtandsbelbllſen in beionderen Fällen anebes 
und zwar im Fallt der eigrnen Erkraukung, in Falle de 
Todes, wenn Fhamiltenmitslieder vorbanden ſiub, Kuberpem 
ſjür verbetratete und verbeirgtet geweſene Bramte in Nällen 
Auitts ns. der Geburi oder drs Todes in ibrer Va⸗ 
milte. 

ür Beante und deren Kamiltenmitoltieder, bi2 etner 
sezentlichen Krankenkaſſe angehbren vder einer Rrankenkaffe, 
zür die der Slaat ober die Stadt einen Teil der Beiträlge 
odter Verwoltungskoſten zablt, wird eine Rokftandsbeihilke 
en Krantdellstsges nicht gewährt werden. der 8 Au nabme 
tit nur dann wläfn uielen Ete Seiftungen der Kafle weient⸗ 
tich binter den nach dtelen Bertmmungen uuläffigen Oliie⸗ 
lethungen zurückbieiben. Iu dieſem Falle kommen nur die 
durch die Krankenkaßen nicht gedeckten Kohen für die Ge⸗ 
wüährung ciner Kothtaudsbeihlltt in Betracht. 

Von den entüandenen Kunen bat der Beamte in jebem 
Falle den Betratz alletn zu tragtn., der einem Behntel des 
Mono:sdieniteinkommens des Beamten entſpricht. Treten 
tedoch innerbalb dreier Mente mehrere Fälle ein, für die eine 
Notkanbsbeihikte gewährt wird. ſo wärd das Sehntel mur 
eumal augrrechnel. Die Bewilliauns der Notſtandsbeibilfe 
eriolgt unter Berhckſichtigung ter wirtichaftlichen Lage des 
Ankragselers. Die Notandsbeitsilfen bleiben ſteuerfrel. 
da dic Notäandsbeihilie Neucrrechtlich als Unterhützung an⸗ 
geſeben mire. 
wie Beamtenhimerbliebenen werden Noiſtandabeihilten nur 
im Balle etues Srirgender Breüürfutſtes grwäbrt. Bei Er⸗ 
krankungen, die ibren Grund in Ser zunelmenden Hinfällig⸗ 
kett der Perionen baden, bänfis wiederkehren eber nicht mehr 

ilvar änd, lommt eine Gersäprung non Notilandsbeibilfen 
nicht in Rruge. Stan besen mird unter Hmftänden eine Er⸗ 
büduns dres Ausgleichszuichlagrs gewährt werden. 

Tollwütiar Gunbe. Bei einem in der Oriſchait Herren⸗ 
ekin Herrenles herumkreifenden ans wegen Tollwut⸗ 
Tdacht getätcten Hunde, der verſchieseur Hunde und Kaben, 

zowie anck Qenichen gesigen Hat, 1= Burch tierärstliche Unter⸗ 
irachng Tollmet früstftectt Worden. Der Landrat hat zum 
Schnse die Tollmm einen Sperröbrsirf grbildei. welcher 
kslgende Aenchehten Aüuſaßt: Serrensrebin. Mönchengreben 
‚Gemeinde nuab f5ai). Trüirnan. Trutenaner Herreuland. 
Wrebinerield. Sperlingsdorf, Noem. Müsgenhahl. Landon. 
Sochzeit. Nasenbusen. Nruntzüben. Scharfrüberg. Woslaff. 
KänfISWalbr. Breitfelde. Schönrahr. Eeglinken, Reichenberg, 
OSundtabvrt Semeinde und Gutl. Keuensorf. Locb Ses⸗ 
SGDnau. Heriberg. KI.-Ründer. Käöfemark, Schmrrölnd. Se 

Snber, Laugielde, äertwwick. Zugbam. Kriektodl. 
Gütttand. Sefßütz. Gemlisz. Irneshalb dieſes 

sirts za die ürüorsige Feülesans (Anketrung oder 
ftülr den Jettraim ven 3 Monaten 

uans ußr ven Handen ans Pieiem Bezirk 
b ArSIiEr Erlanbnis noch vorberidrr Ferärst⸗ 

Sct Anteriuhnng grügnten. — Auch iu Keisgerssalse 
Tin Tokwaitall lengräräl! Arch ier iü ein Sverrbeztrk 

Sebildet, Der Rie Ettrgürfe MNeirrseede. Strignen. Groß⸗ 
Segen. MNariesttr. Stangtrwalde uns Kahidnde umiaßt. 

SBesabrläcber Untins am Nenerwelber. Aun den letten 
Mrmien behen En nebrerr Fälir micderSelt. daß nuper- 
SEE TI. Se Arsichen. EnD Awer grsstenteils in der Trun⸗- 

er Kruersehr Larrb“ ung ber Scheiben 
SactDern vnd durch Aresben kaldder Meldem⸗ 

—— Dee Vertretßenbden Kud Lch sälenbar nicht 

  

   

    

    

    

    

      

    

      

  

        

Selrien abrr. daß mich krides in dieſer Minertc ſeliger 
Kesescadeis Serat ererEEe. M vis Dotvelgehichrig⸗ 
keit nit Errrn   — Liet in. wee bn c0f bier Schs uub erlehs. Das 

„ 2: Ser is an à weißt senan, Laßg du nur 
*Sern EE DfRE. Mun err Bimmel 

Sturrz. ant das 

* KEenn Mact umrr psSchemiserühaet i Baatn uund 
* XrSErun Färsrn in er meebebbarr 

esrr, sis üisr Me Kert trtend etel fücben. ober 
Aeres Kes be Mans nerpätt ös, Huns Euten ans 

x rier ‚„e. MAuh Games! Uasd alles 
ů ————— Poßei·. Waß In 

Ee rtder in Per- Serg 
Ee KErEFrE Sant, Aerter Ecsar anscbetett 

emeerdere e 22 en ser in den Sanrn 

berwe Staptrst meßrrt e ErVeüürtriab- -Sos 

CEι Ber weresmrene Stese aeim Scher Wit lantrr 
WEεα 7 eüieelie ar t Eeen, rs Wit Küäsfern, 

„ π en erHEmr &t sist maner 
&ErCr Stäütc. BirLesit M r Anhes Laben 

SSE Kxdrie. abe EE ESeSee- 

2 Lesbrer Xhane Lercn Lu. Seßene Eunt eiiet, ir art 
*Trfel Kärtrm iwer n de rer unh 

E MAD. eit wan Rer Sürats as. 
„ rnscetnErrce SenPiern Beierry. en Eesen 

i½ weisen ire Eirtrn 
erer Laes, net as eeret, 

Eärenge -S. Nir Set. im 

rei ahen,., Aur Eer er eber 

9215 ů 
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ůtarif ailt 95 2 zum 24. Ault und Kaurvie-Sir, 

Stabt Wansia 
ichlSenben Ge⸗ 
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Wartegelb- nnd Sbes Mierganbabeihtiten 1 

Ears Sunrenibmszrr Es Hen Lie Peirlchr 

i Sü S Kes 

  

elar: berüber, welch in un⸗ chene Schaden du 
Die Heuers ſträflichen Leicht nbe der Stadt lann. 

Uerwehr na Ker Der, Stäßt alarmiet 
   

w· 

  

Kau eiltigegenfester⸗ Riichtun wirklich ein Feiee aus⸗ 
brechen, das Auſolge des lichere Ss en Eintreffens 

eh,Hereins einen Erbeblichen Schaden an Küen alen 
Zaßla! f 11 ſß gür Kenninis bers Helaunien 
be vonn fk er Benutzung der Weiber jetit mit 

üaue Strafen 28 albmich In einem Falle war der Käter 
ti angetrunk iüoß aüRarr ühſiger, der in eine Gels ti von 

3 Agberr Faule da möeit 5 11 eine brwechſenen Mann, 
aflbern Falle banbelte e um einen erwachſenen 
der ebenſalls angetkunken war. Dieſer wurde mit ö8 drel 

Eſin en Alart Bu von einem v „ſlo ibm 
WW, Hemühtt illien Plark Butze an Kerie Gessührt, falls er elne 
erichiskaſſe Lablt.   

luür bie Schweizer. Der Schlictungious. 
Muß zn ir ‚1 8 wei 83 ſeinen Sail Wroßvieß Pe. 
E betragen die allrlöhne: pro Kieh. 5 6 2 15• 

Moagen kent borez pro Stüick Mtense vi 
s lebend gekorene Kals 27½5 V Wfund. ret W 

kese 30 fi0 3 5 g S. Pfd, Re Mierz für kter ermol⸗ 
519 iAre u von ib. Re⸗ und 

Landiüchtes ür 3 iäkran v 925 onat 1.8 ü 5 ablücher 
Reinigung und bus ung von Bettzeug und 
Arv Arbritskraft und Monat 2. Pfd. Rohgen, kär, ehellnne 
von Betien pro Wonat und Hiifskraft * Pkü. Roggen, Hand⸗ 

* werksteun oro Monat und Hilfskraft 1 uet. gen. für, 
Kannenreinſgen pro Kanne und Tag 6 Mark. Na wabtuns⸗ 

r Mal Ll Prozent der Aprillöhne. 
Die GSemmerfetien, im Kreiſe Danzig-Göbe, Die Som⸗ 

merferten für die Schulen in den Schulaufſichtsbezirken 
Slipa. Ob und Zoppot werden mit Ausnaßme der Schulen 

liva, Ohbta. Emaus. Hölle, Brentau und Prauſt, wo dieſe 
mie 110 Stabtkreiſe Danzig am 30 b. begonnen hbaben und 
am 1. 8. einſchließlich beendigt ſind, wie folgt feſtgeſetzt: 
Schulſchluk am 2. 7. 28 mittags. Wlederbeginn des nter⸗ 
richts am tb. S. 148. 
Coblins. Grünzung einer S. P. D. Orts⸗ 
gruphe. E einer gut beſuchten öffentlichen ————— 
referierten die Genoſſen Gebauer und Stawiekt über die Not 
des Volkes und ihre Urfachen. Nachdem der Genoſſe Gebauer 
die Rot der ſtädtiſchen elenctet baft und rbe die Ve die der 

känblichen ausführhech beleuchtet batte, wurde die Verſamm⸗ 
lung mit großem Beifall geſchloſſen. Im Anſchluß daran 
fand die Gründung, einer Orisgruppe der V.S. P. D. ſtatt, 
der eine große Unzahl der Landarbeiter bettraten. 

Perſammlungs⸗An
zeiger f 

Auteigen für, den Verlammlungzhbalender werden nur dis 2 Uhr Margene in 

der Etſchüäftsſteße. A Spendbaus (., gegen Varzahlung auigegen Uenemen. 
Zeillenprels 1210.— MX. 

Urbeiter⸗Ingend, Laugfubr. Heute abend, 7 Uhr: Mitglie⸗ 
— derverſammlung. Mitgliebsblicher ſind mitzubringen. (f1 
Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter⸗Verband. Am Mittwoch, den 

18. Juli, abends, bei Steppuhn. Kartbäuſer Straße: Mit⸗ 
aliederverſammlung. 10204 

Dentſcher Eiſenbahner⸗Berband. Mittwoch, den 18. Juli. 
nachm. 6 Uhr im Gewerkichaftshaus, Zimmer 70: General⸗ 
verfammlung. Tagesordnung 1. Abrechnung vom 2. Quar⸗ 

tal und Geſchäftsbericht. 2. Bericht von der letzten Lobn⸗ 

verhandlung. 3. Verſchiebenes. 610201 

Sternlanf am 18. Inli, abends 65? Uhr. Sämtl. gemeldeten 
Mannſchaften tréeten pünktlich 8 Ubr an ihren angeſetzten 

Semmelſtellen an. Von dert Kbmarſch an die Startplätze. 
Ablauf pünktlich 616 Uhr. Die gemeldeten Führer über⸗ 

3* nehmen das Kommando. (10802 
Gentrelverband der Angeitellten. abends 2 EMühriu:-Sthth, 

am Donnerstas, den 10. 5. Mis., abends 7 Uhr im S 
ſaale der Petriſchule, Hanfaplatz 1102 

D M. B. Bozirk Nenfabrwasſer. Freitag. den 20. 7., abends 
Oze Uör im Reſtaurant „Zum Leuchtturm“. Olꝛoder Str.: 
SS.S. W. 2 Ser ů 

2. Bezirk. Sitzung der Vertrauensleute am Frei⸗ 
Uhr. im Parteibureau. 

  

S. D., 
Vias, den 20. 7., abends 7 

Waſferſtandsnockrichten am 18. Juli 1924 

  

  15.7. 954 Kurzebrak.. . 1.0s ·- 
Jowichortft 13 . Montaueripide .＋ 0.62 0.55 

15.7. 16.5 Pieckel ＋ 0552 0.46 
Worſhaan , . I.10 — .. ＋ 0.67 0,5 

15. 7. 16.7. Einlage. . ＋ 2.26 2,22 

PoM.. K.. f. Schierwenharſt . 2,44 4 2.44 
1975 18. 7. Nog an O. v. — 

Tborr.. 4“20,7 „ Schönau O. P.. „ 
Terden·- „ Galgenberg O. P. ů 4 „ 
CADLDüDü „ — „ x 
Granden — — 

  

verriet ein kurzes Aufknirſchen aus dem tieſen Sand der 
Geleiſe. daß wir noch im Stofklichen und in der ürdiſchen 
Schwere waren. 

Als wir durch das ollene Tor in den Park vor meinem 
Hauie einjuhren. war die Sonne ſoeben binter den blau⸗ 
ichwarzen Säldern am Syrizont verſchwunden, wie eine 
feurige, breitgcanetſchte Klelenzitrone- bie eine verborgene 
SHant mittels eines nuſichtbaren Schnürchen langlam am 
Himmelsgewölbe baite berunterfnben laßſen. 

Au der Treppe der Gartenveronda empfing uns Klaus 
Kuit eincet wohl abgezirtelten ucd piehre u, nicht tiefer, als 
Es bie Simation gebot, aber auch wieder nicht formlos ver⸗ 
trauelich. wosn die Umgände einen minder Gewandten la 
Woßhl Hättrn rerführen können. 

Der Ebampasner ſteßt im gelben Saal.“ meldete er. 
uns Auis 2 alattes, gepflegtes Dienergriicht mit den rechts und 
links abſchlicßenden Bartkoteletten legte ſich in die vor⸗ 
üchriftkmäßinen Devotiensfalten. 

Och batte ſitit Jabten feinen Fuß mehr in das alke 
Gäterbaut geieszt. Es kammte ans ber erſten Hälſte des 
Aaibtgetheten abrbrenberi?. Mein Argroßpeker. der arür, 
errüähnir Jobaun Kaſpar Siebäns. Baite es um die Wii⸗ 
tachüsett fcines Lebens erbant nuß iaßtt monchenmal dier 
Srürörn grmeiit bHaben, eän er ſich von itinen viek uut⸗ 
Er der nund weitverzweigzen Seichäften erbelen wollte. 

der Auerwüsliche Lenberraßer, Ler seißdana An⸗ 
von Gärunb und Sobrn. baäitr der Namili 

buns Eloles vit bandenlang ant ein, und bemlelben Piel 
üden mam monb arnan zu bezeichnen wußte) 5her am Fenlter 
—— und binausgeüarrt in das ereia wechtelnde, ruübeloie 

Ler See, Rae ſich Stnier dern Muchenhan und den 
Etranbfanm in Flaner Rnendfichteit Sreiteke Lake 

25 bder Wrerntetz gerein zwiſchen dem ſichernen Eirment. 
art Sürs er Artt ſesen MsESe Aessrersent Räens and dem aher⸗ 
krüsfichstenn, Mahbin 5hr die lebensfanae Sehntucht Ses alken 
Sertasrertints ivcktt und enblich auch aul Mmmerwieber⸗ 
keben entläßrte? Sar ibm. wenn er ic von fetnem Sehn⸗ 
EEEI MErnbten Aüaes nach den Meer binberkaß., wobl 
cier MafEEmun erfemmetn. Haß Sort. ent den ſibernen und 
SüSSren Hlüsen einmal kein Schichal ßich crisken und keim 
Ersertger serriannen werbe une bie welken SSanr, * 
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Monaten hefüngnit beitraft Da er noch nicht vor. 

die 

wagden, 
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ſcenee E 

empfunbenes Beheneſe 
Was ſchrei 

            

   

     
    

    
   

    

Ver Wais hes *5 . bis 85 
We tahreß ben derx; eut tellun 

üben Paragras halt zu Kieen 
Heis e Paragrt geſeblichen, u HEi n gewähren dem Er, 
    

       
        

   
eug 

Hinen Schus, und dieſen noch au 
ihigen e, Wte Hounten die 

geſeßgeb emden ralis bergrtig barbariſch verfahren 
und nüur demſenigen P0U0eſh die Ehre, mit ſeinen 
Bater verwandt zu fein, brgehl, 0e der aus eſner Ge⸗ 

   
     

            

  

    

       
      

   

  

      

      

    

   

     
    

    

   

      

ſchlchtsgemeinſcha thervorge vm Staate i g, ſetzlich anerk 5 m Gahe Ain 550 0 enthols age ů für Vei Alän! einer Eltern — ganz K i gewor ef. Leffe cher Art — lebens geiich beſeaft werben. V.Elre⸗ ů rſtein enl⸗ int: Gelatnt etrag 

  

   
    

    

   

ben nach Befreiung der armen 

  

G Geborenen 
ovente, Wlxd- Pon den n ünter C, 

iligkeit de S Heuuilie⸗ als 5 un ittlich abgelehnt. Sie ſcheinen ganz zu überfehen: 
unchelich iſt Kinhe pns dehß aeNech - und Lebenspel⸗ mrter il 
unehe nbe die ere Rechts⸗ und Lebensſte 
luns einguräumen. Im Gegenteil, es iſt eine Forde⸗Auni weerbe — Se 27 Seeettemi 

die. Bant 15. 
ſeldhräuk 

Kach feiner Ki! 
＋* ben E Kontor 
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euwohnzauſes in — ö   
          

      

   
    

Uuneng iier gitticßken Euundeäte veren geſt U 2u 16ß. 5 Eh rülanng nur das fiteliche Bexantwortlichkei Aßbaltung Eelt 8 Konnute hünen fogar üttt un 14 u ründende milié eine ſchil endenft Sben 4·3 cines zuüßzeſtellt werden. — Mauer ri Unſiktlich iſt vielmehr, dazu beizutra⸗ Ssdem erßft enen naum Herren mit Preis⸗ rend der Lebten, 520 Tage gen, daß Kinder erzeugt und geboren werden, die fa⸗ erhöbung. für das e ige nete waren⸗ Stibamerika⸗ Heltige, üunter,dem Namen Pamvero milienlos ſind, nur läſtige Geldgläubiger ihres Va⸗ auch ſofort für Nach irn ſie 5 ters, der ſie verkeugnet und nur notdürftigen Unter⸗ Perarbneß Genoßße 0 ü Wr anen Steie -Monlcvideo lagen oder dort anlanfen wollten, wurden uom halt ihnen zwangsweiſe⸗ bis zum. vollendeten 10. Le⸗ verordneber G. 85 dnen Sturm auf den Strand getrleben. wo ſie jetzt noch feſtſitzen, hens hrt. Subh ble Kechrun ͤb V Ming Keiſe der] Unter ihnen iß auch der Damofer Rugia“ der g. en iprßegeunh, liche Kind Fandwerker mite ſcharten Wer Laäßenie Le beß rachber Ameriteseinten Wie die Geſellichafl. mitteitt, bat Daß Aneheliche Kind nicht als mit dem Vater nur zwei Stimmen für die Kbite e wanen., Um, die gramme aus Montevldes und vom Keävikäu erbatte 
verwand Gechtſete folgert weiter, daß es iöm gegenüber Mauser. und Hüummererarbelten hatie ſich außer dem Stost⸗ venen ſämtliche Paſſogtere mit- idrem Gesöck und der Poßßt nicht erbberechtigt iſt, da nur Verwe⸗ ndte einander be⸗ Die Senttte Waaßtett Baugewerkömeiſter Ke orhen, heren alüücklich gelandet ind. Der Dampfer.Rugia“ 
erben können. e Spslale Beat in ireit he eiwioſce vſtuderen Abbringungsarbeiten haden mit der 8 G Die Anhänger der allen Rechtszuſtände fubren im aur zu Sabesprehen-Abernehmen zobüne, Seig Au Eus⸗ nd Ladunch begvnnen zurechtweiſenden Tone an, daß all dies, was hier als mifionsweſen wäre noch nie dageweſen, Was ſich die Herren Sorgen ber Spleße 
Unrecht bezeichnet wird, wunſchgemäß be ändern ja ächten! Aber abwarten, ſagte damals gleich unſer Genoſſe. ſendern auch elven grß öů 1 möglich iſt. Der Vater kann ſein uneheliches Kind und ſiehe, es dauerte nicht lange, da ren die Herren. 805 Kg puis. Ainer tnrreni bei'Gipßen, die durch Teſtament als Erbe einſetzen. Er kann ſein Falt Soldce Habe Seee hir ni aü di aes Sbeken 2— Wi 120 icß⸗toten in Sietes Lar e 

L. — U e Eer etuma u. E uUnebeliches Kind für ehelich erklären. Dieſe Kann⸗ Süümiiß 155 — bahn Kach den Augftihrungen bes Genoft G. wirklib ere Sergen. Dab, ie ſeßſteilen wo 
Wuintew e. 8 der dl bei krit buücter derecktene üb Denß 38 er aber ſchnell ſeinen Antr 0 Arüäck. Wie glatf wäre das ihnen am meinen ansgefreßßen l. Auiag man un. e, 
bende ſchreiende Unrecht. Das unebeliche Kind iſt anf tret (amfnten ſäßen, *0 ü 5 Wige und prakliſch ſehr ſelt Wohlmollen etens tchens i bern Utme ain. Sert⸗ 

änges Genatns pratenſſeſeſebra ſegtena, Aobimollen[ Memel, Auslyerrungon; er.Schiffswerſt. (lebens, ſeontern kt nur ein ſeines Erzengers angewieſen. In Frankreich ſtehßt es Seit getern Keuadn Eech dre Arkeneachat der Schiktswerſt Uberhandt Isan, Mmennan10 frei, hein uneheliches Kind ‚Nindenan Crgenihatun ier Mlelsboese amüt ber Ticl. 
uU; nzn n „ handelt die Organifattou der Metagarlerter mit der Tirel⸗ ů Halte n 

Wenngleich des Staates vornehme Aufgabe es iſt, tlon über Erböbung der Vodne. ohne biäher zu einer Eint. Sibbons zam Kustrag geßracht murbe, Hatte en Ring, 
ſein Die Betegſchaft faßie daraufbin Ende in dem der Cntichetdungskampf ſtattfand, eine Tieſtiae Ma 

käe Fammis dur ſchüsen mueiß ei docß ehne weiteres er der verg hengenen Wvch ben Beſchliß⸗ Uederſtunden bis zum von Suſchanern-Lereint, Lie trotz alühender H⸗ 8 

Ausgrlelt 55 göt gies K Giel; Lenbglich Wi⸗ Verauslomtgen neuer 8o nfätze zun leihen Geſtern aussbnerten., Die Xiumar ſo fürckstarr d auszu en oder gar zu verbieten m .ů öů ü nden nun dle Enehmer Die, Fabrittore ver⸗der Peiden boßenden Helden aenöttgt⸗ Gründe hlerzu ſind vormiegend wirtſchaf ſelicher Katur- Fclesten und mwurbe ibnen⸗ n berS D 

Ebetetligte 0O en. St tadt- Stürme. Mebrere'arvür Dampier, die aufsder Rebe 
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      ekrion die Erklärune Leſoblenen miät ifgeſpandiſen Heutzutage iſt kein junger Mann in der Lage, früh zu abgegeben. daß ſie in Falle der Weigcrurg. die verfäumten Scbanipiel öeeet W öütserelen Herten auntt 

beiraten. Alle jungen Leute ſind mehr oder weniger Keßerttupden näachzubolen, von der Weizerarbeit ausge-⸗ Scha balasecterenben Scbirmen im, Bin ui 
zur Spälehe gezwungen, oder müſſen ſogar unverehe⸗ſchiöffen ſind. Die Betenſchaften nakmen die Erklärung ent⸗ Kamn⸗ ßeg im Ntt epbdrn Aiſ inge u ſehe 
licht bleiben. gegen und 5riehes bei dem. Beichlußt. Ueberſtunden ſolautze Noxer ſiu jede Viaſe des Aumpies- „ en⸗ 5 

Im Mittelalter galt unter dem Einftus bes Katho⸗ auvervemnern, kis die biaßbriaen uautängticben Löhne eine n ite , Sonnenſtichs zu ſchützen. Die Hitze batte iß⸗ ingt igen kiöismus bas uneheliche Kind als Frucht einer Sünde, zer Teuerungs enlſyrechende Auſbeſteruna erfahren baben.Einfluß zwetfeklos auch gauf die körperliche 243 werb. ů 
Lodz. Allsemetne.Streiks. Auf: Beſchluß der des Seltmeiſters ausgeübt, und darauf wär zs 

Bür, aert, u werden (Ser mneheſiche deeſchlersverkehr Gewerkichaßt uus ßämtliche Lertilarbelker bes Lodzer Konons ves, Daß er. vhne den gewoünten Glan kämtiie, — fen 12 Seute nimmt gottloßb das Volksgewiffen in den Ausſtand aetretep. Die Arbeiter forbern eine Vohn⸗ Mißveranügen des Publikums. Las ſich in feinen i mwar ſtrafbar penteen Stai Aotten Kas esmesgew, iln(rbohnng um de Prozent. mäbrend die Kabriten vorerſt eine ke es Wauawet ſab und das ain Ende des 42 Minit enreeeeeen nehn ee öe e, üe nber no icheint beſonders exuſte Geſtaltzanstunehmen, ba auch andert ten Wenng Te lichen Verkehr entſtammende Kind. Zwar follen die —— ken ſich ichli Hlies, —— r doch 4MIe Munben Dt r 

  

       

     

               

  

   

         
    
  

Lentrai Hotel L0ppot f. 
ExstklassiH Eeche, . — E Käche 

Im Gart-n: Konditorel „Elite“ 
        
    
    
    

  

Stets neneste Envriser 
aum, Wiener Modelle 

** Klelder, Koastüme ndg Manten 
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u SSSSeeeee Eüüben is Alen Stadite len ⸗ 

   

  

 



  

Die Organiſation der Zerſtörung. 

Volgende Meldungen ſind einigen wahllys herausge⸗ 

griffenen Zeltungen vom gleichen Tage entnommen: 

Eln neues Pulver. In Waſbington iſt ein neu 

enidecktes Pulver geprüft worden, das vornetzmlich für Ge, 

wrhr⸗ Pißplen- mid KRevolvervatxonen beſrimmt iſt und 
—getzenäber den bisther im Geßrauch betindlichen Aulver den 

ö Korzug bt. dah es bei alticher Stärke keinen Nanch ent, 

wickelk. Kuch ſoll es nicht durch Keucstiakeit berinträchtiat 
wofben. Mie Vrülung war erfolareich und dle militäriſchen 

Autoritäten der Eereinigten Steatrn ſeten auf die Ent⸗ 

Decknun boͤbe Erwärtungen. 

— Ein Rielenflusscug. Aus Davion [Ohlel wird 

bertchtet, daß in wenigen Tagen der arktte Acerorlan der 
Wielt aufſteigen wirb. Er iſt 9 Meter hoch. 19 Meter lana. 

Meter breit und mäcßt & U Kile. Dlejer Kerovlan ſoll 
imſtande ſein, öigreichend Erroloftpholſe bei ſich zu ſüihren, 

um- gause Slädtenteriel zu zerftören. 

ů Dasgebei munihvolle X. Das grönte und ſtärkſte 

Unterſcebont der Welt iit in Enaland vom Stapel gtaangen. 

Ei beißt „ k und bat, unterartaucht, eine Maßerrerdrän⸗ 

  

   

  

  
  

  

Danach darf alſo die Menfckbeit ſich in der bernöſgenden 
Zuverſicht wiegen, daß für den nächſten friſch⸗fröblichen 
Meltlried berelts auſs beſte vorgeſorat wird. Am nütigen 
Kanonenfutter wird es auch nicht mangeln, ſolange die Völ⸗ 
ker ſo dumm ſtiud, ſich von einer Handvoll. Kapttaliſten und 
Militarxiſten ins Heldengrab ichicken zu laſten. 

  

Gegen das Räubernuweſen in China. Mach einer 
Havasmeldung aus Peking hat die Kommiſſion des 
diplomatiſchen Korns ibre Unterſuchungen über die 
Eliſenbahnräubereien geſtern abgeſchloſſen. Sie wird 
anſcheinend verlangen 1. 8800 Silber⸗Dollar für jeden 
ansländiſchen Geſangene , abgeſehen von den perſön⸗ 
lichen Entichädiaungganſprüchen, 2. Rücktritt des ver⸗ 
antwortlichen Gonnerneurs uns der ſubalternen Be⸗ 
umten, X Reorganiſotion des Zugführerdtenſtes; die 
WFührer ſollen ausländiſchen Bcamten unterſtellt wer ⸗ 
den. Wenn diefe Korderung nvon der Plenarfitzung 
des diplomatiſchen Korpa anigebeißen werde, ſolle ſie 
dem chineſiſchen Außenminſter unterbreitet werden. 

   

Angeſkellle des Hofbräubauſe8. verbillfates Bier aus dem 
Hofbränbaus beziebt. wogegen wohl niemand etwas einzu⸗ 
wenden habe (h). 

Wertbeſtändige Löhne im Transportgewerbe, Die Zen⸗ 

tralarbeitßgemeinſchaft des deunſchen Transpori⸗ und Ver⸗ 
kehrsgewerbes hat ſich mit der Frage der Erbaltung der 
Kaufkraft der Löbne eingebend beſchäftigt und iſt zu dem Er⸗ 
gebnis gekommen, den angeſchloſſenen Ordaniſattonen ſol⸗ 

gendes Vorgehen, das als Nokſtandsmaßtregel zu betrachten 

iſt, zu empfehlen: l. Die eſtſetzung der Lobn⸗ und Arbeits⸗ 
bedingunten bleibt der freien Bereinbarung zwiſchen den 

Organzationen der Arbeitgeber und den gewerkſchaſtlichen 
Verbänden der Arbeitnehmer überlaffen. 2. Werden die 
Lohnverbältniſſe für längere Zeit als eine Woche geregelt, 

ſo ſol die Bereinbarung eine Beſtimmung zur Sichernng der 

Wertbeßändigkett des Lohnes enthalten dabingehend, daß zu 
dem für die Dauer des Abkommens vereinbarten Lohn ein 
wöchentlicher Zuſchlag gezablt wird. der den ervöhten Lebens⸗ 
baltungskoſten entſpricht (Teuerungszuſchlag). Der Maßſtab 

kür die Ermittiung elnes Teuerungszuſchlages iſt unter 

Berückſichtigung der beſonderen Verkältniſſe in iedem ein⸗ 

zelnen Falle durch Bereinbarung der Parteien feſtzuſtellen. 

An Stelle dieſer Art der Sicherung der BWertbeſtündigkeit 
Das billiat Bier des Finanzminiſters. In einer Reihe 

von Arxtikeln im Völkiſchen Brodbachter“ werden dem bave⸗ 
riſchen Finanzminiuer ſchwere Vormürie wegen der angeb⸗ 

unfähigen Leitung des ſaarlichen Lofbrönbauſes ge⸗ 
„ U. S. Saröc Uhm vorgcorfen, daß der Miniſter 

durch den Direktpr verbilligtes Flatchenbier zugefahren er⸗ 
dalte. Der Miniſter erklärte in der letzten Sitzuns des 
Landtaas., dan er nach altem Brauch. wie jeder Beamte und 

find auch andere, den Parteten für dieſen Zweck gecignet er⸗ ahhh Tunnen. Uim die Konbruftivn dieſes Schiffes 

ſcheinende Vercinbarungen zuzulaſſen. 
nauna von ? 
wird großes (üebeirnnis bewahrt. dennech kann der „Dalln 

Herald“ barnber, mitictlen, daß dak Schiiſ mit l.entime 

Ler⸗Kanonen behnict ka und daß es über Wafler eine Schnel⸗ 

ltakelt ven 5 Knoten ver Stundenbatl. Ueber —= 

daß Schiff durtd Damrß, unter Waßer durch Elektristiat 

betrieben werden. Dit Derteunngslegen detragen , 
Vinnd Sterling. 
— 

DDEEDIIISEDEDEDSEASDEDDDD 

Danziger Brotfabrik C. m. b. H. 
Brotfabrikation und Feinbäckerei ü 
—.— 

      

  

       

  

Verantwortlich: für Volltik Erun Loops, für Dan⸗ 
ſiger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber, 
ür ſerate Anton Kookea, ſämtlich in Danzig. 
Druck und Verlag von J. Gehl & CSo., Danzig. 
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ů Aedensmitel-ArAnAhnn beschäftliche Rundschau mit Dauerfahrplans MaschisersessKe R. d 
S. Mr'eszynski & Co. Musterschutrt Ohne Sewühri ? Melzaergasse Nr. —4 

ASen- Ceelebes- „ ů ö Sperialabteiheng; 

* lEIn. Danziger Vorortverkehr. natsbortsble Rachel- und eiseme 
DAN216 DDanris-Langtfhr—Zoppot) deten mii Bamag-Patent-Heizung 

Breanstoffersparnis bis zu 700ʃ5 Danng Rbl.— Zopcct. 122. 12. 18. 4, S12. SSW. SS. 650. GW, 
. Kochherde ů 7U. S&S W. S. %0 W. 9. 19e, 10,11GE. 1159, 1218, 1250ü, 

1175, 1, 28. 220. L. 1% S. 3106. 38. 359. 45, 4* S. 46, Sis, 559, 550 S, 
8. 5. 641. 719. 7 S. . SW, SEL. SEL S, 918, 92, 10, 1, 10, 11, 112. 

122. IX. 4 . 5 öW. 6, 650, 
r. S W. 9½½ σ W., 10, 13. IIPE, 1t. 125n, 

. S. 36. am S. 428. isb, Pe. Si S. Se, S.o. 
ME. 68/ DS, , 22. . esS. . D. 78, , I 10 
15 5S 1128 112. * r 

Töpiergasse 321 

  

S. A. Hoch 

  

  

   

  

  

  

  GEORHRG APRECK 
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Lertset 1353 Ii n Danrig Hbi.—Langfuhr- Danzig, Jopengasse 29.30 

— Drri * 6, 776e, V., S*, I2, IE, I22, , 875. 400, 500, — 2 

ort. Dampfsagewerk iaates c. 80 — „, le tue le 8. . s , Gerr 1dos ⸗. Seletoa Lis 
MKengesse 2e Tes kangten, 2. Sue, 5., 12, Ies., 19. Ne, 38, Ls, 528, G 2 ů 

———————— Söůᷣyj aää.... Alteisen »Metallhandlung 
    

    

        

    

  

     

  

   

    
    
    

   

ü aee ctachen nansig-Gischkauer Mühlenwerke E 
8 ů J. Gehi & Co., Danzig Besthäftsstelle Danzig. KI. Mosennäherasse f 

Nꝶ Spesh²es 5 Femsprecher der Ceschaitsstelle. 6817. 6818. CGσ0 
1 Ui Fernsprecher der Mühlenwerke: PRAUST 62 

—ů An- und Verkauf von Mehl und Getreide— 

* UI 0 Eai Müumt Löuum AU ü 
im. f isenkandl ö — Sak- Uu. Pian-Fahn. I.I I. Llihranut (— 

  

Mrreuge :2 Maschinen 
Haus- und Rüchen-Beräte 

* 

DANZzIG 

Hopfengasse 101—102          

    

   

     

   

  Götzen ů 
  

  

  

Danziger Textilwerke 

  

  Danziger Liköre TLe n AKkIIENVCESEIISCHAFEr Tel. 2047 

Beranntwein Ser Danzig, Weidengasse 35/ 38 
— FEme -KHonrad Mserpr 21 v U 

Meinbrand-Verschnitt 

Katzki& Co., Dan-ig 
Fænmue 12 AiOnt Me ünct. EEE 4 

SP———————— 
Derg L Pr- Gelernte Weberimnen für mechanische Stühle gesucht      
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Teriil-,Hiurz-, Weiß- Woliuvaren undl Bartlinen 
ES — EEE 

    

   
   

K NUD AÆRNRBAK 
Tau-e= Ne. %„%5 DANZIC, HLNDECASSE 22 Tdl. Sc.: Danamn 
.E⸗ ů Exhort: 
Kelosiah-atrn, Lebersmüttel Samereien, Hülsenfrüchte 

Sperianät- KAFFLIE Karioffelmehl etc. 
Sia strndiger Kaeot Rot- 
asGgerens erelen, Gemasterte 8 ne vten erbetent 

Walter Kohn 
TexHWVAEn-Grolhart          
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ů KeIms à Detsinyi- Beuis 
1 
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U. KONDIrOREIL 
MOKKA.SALEON 
KRISTALI. DEIE 

   

  

As lür Quslitäts-Schubwaren 
Pensig Crose Wellweberzssse 3 und Langkasse 10 Lapacd: Küneer Mümen Langrüpr: kireptsbaße 127 — Zoppot: Scestralke 35. 
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VWunbdeollt 
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Hotel DanzigerhHof 
SrösStsSs Havs S Piatz e 

        

  

  

Herren-Bekleidun g 
kault man gut und billig bei 

W. Riese 

  

Wintergarten:: Tanzpalais 

  

  

  

    
     

  

2E S, 11, *52. 1—⁷ ů‚ ‚ 7 124. 25 
O 2 8 SEE, Sye, Se, 9 2D Kickenstesn à9 1,, 21, 15 

74, 10, Sir, 112 er Betent aD , Sxs. 12%6, S 
U. E DMrig D- . Ahematde ab &. 45. 

kartR an Ju, . — Karth ah S. t. AIEEB. 2b 62. 4. Danrig an 7te, Gæi, 
Meinge Beixtgesse 23 S EEC desenten; D-D-Zng. LErtiedbwagen. 

Feeraui 185 & 

  

Eekanter Weisren'srnrt — Fochegstube 

Breitgesse Nr. 127 Breitasse Nr. 127t 
Küänstierspiele Bon bonniere ů 

Ersthlassges Nabarchlt —— — Ber & 2 

ů 8 SE— Ohne Gewährl ‚ 

G6) Dassiger Fernverkehr 2 
ů Danxik Hbi.—Dirsckan und rurshck. 2 

D * D. 78. D. 10. 10, 185, 3% T. 35 D. 4bv, 5 
5. S0. &e. iir, 2 U. Sü. 10—. 112 G 

Telephan Si Felinx Petar JvpenReuse 15 Dirschan un A. 5, Bs, IU2r D, 11275, 11S. KE, 3 T, 41 D, 588. 2 
C D. D. 7. SM. S& D. 818, 11X. 121T 5 

— —EKorthans rurück. 
Cute Küche: Gepilegte Biere Dasg — Herhaus an ir, ice. s. at 

East 5 S Sr, Se, I Fraust ab 108“. Xes, 2 
kestsdle fr Ceseüschsten Kaeraes an 5e, 11 E= n Dausg a fl. 10—. e. 9& 

  

Jeden Sonntag 
X KPADCS KSerA 

J„DA-ZAL 

50Le é 
* Dannn IIL-alnAs-e. Kyeenir 

  

  

SiadisiHales: Ankanchr Case Uaker- 
EEE. IeE I. MI. Daram 16 

Lersiahr: kpesaße 118 
EEDESrSe 27. 

824 —20 Torvor 
* 

GExrsbses Geschäit der 
Brasrhe an Plista, 
A Dr Becherz. 

   

   

  
  

SSSMDMMMM·Yꝗꝙe 
—.—— A Arüeter „- 

Sparen Geld! 
*ISMerlasrsnan: Da&ZIE, LSSKRSAESAE 

  

Fiiiale Langfuhr 

Gondadi Ktiners 

    

— Damenkonfelction 
Wusche, SpYuren. Urinotntten 
—.——— intnr.es—.— 

      

  

       

  

        

  

    
    
    

   

  

     

  

Tragen Sie Salamander-Sllelell 

  

des Freistaats 

   

   
FaBRIKEN 

Fabrix Danziger LMöre 

Tfiburich X Bonga 
banzig, Burgstrahe 8 

Teleſon 63 

Ueherall 

Erhältlich! 

  

    
pnotohaus Schilling & Co. L. 

Dominikswall 6 DANZXIG Holzmarkt 12/14 

Kameras, Chjektlive, Photo-Papiere, Platten, filme 
Erstklassige Fabrikate 

  

„ uunENn 
v JUVELEN. PERLEN 

60LD- UND SILBERWAREN 

M2s J. Neufeld& Söhne caberg 20 Nr. 28 weberg. 20 

V. 

Johannes Husen Mügr. 
Danzig. Häkertor 

Eisenwaren, Werkzeuge 
Haus- und Küchengeräte   

  

  
  

Robert Ehmann ̃ 
Altstädtischer Graben 3 

JeELtilusaren, Trikstagen, Herrenstofie 

  

Rlexander Barlasch 
DANZI1G. Fischmarkt 35 

Hrheiter — KHoniektion 
Textilwaren jeder Art 
in nur reellen Qualitäten. 

    

  

    

    

— 

—.— 

  

Marhf nrscheCo. 
I. Damm M. 2 

flaus fur eleg. Henenbekleldung 

  

Kaisers Kaffee Tee 
1n verschiedenen Preislagen 

Wohlschmeckend. 
cπELEbig und preiswürdig 

     

Laiser's Kaffeegeschaften 
Filisten in: 

Danrir- KBolemarkt 17 NeuishrESS, Oiivaerstr. 68 
Lasglahr, ——— 36 Oliva. Am Markt 19 

Zoppot Seestruser 2¹ 

  

    

   


